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In einer Senke befindet sich auf eutrophen überwiegend sehr feuchten gestörten Torfen ein mittelalter Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald mit 
relativ viel vorkommendem Sumpfpippau. Im Norden ist der Wald kleinflächig lückig. Hier befinden sich zwei flache Handtorfstiche, welche 
heute ebenfalls von einer dichten Sumpfseggenschicht besiedelt werden. Ein schmaler Damm mit Rasenschmielen-Erlen-Eschenwald sowie 
aufgelassene Gräben queren den Biotop in Ost-West-Richtung (ebenfalls im nördlichen Biotopbereich). Der Biotop wird von frischem 
Laubwald umgeben.
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Crepis paludosa Geum urbanum Poa trivialis

Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre
Geranium robertianum Iris pseudacorus Juncus effusus Ranunculus flammula
Rubus idaeus Salix cinerea Solanum dulcamara


